
349 der Beilagen zu den steno graphischen Protokollen des Nationalrates (V. G.P .). 

Regierungsvorlage. 

Bundesgesetz vom 1947, 
betreffend die. unter nationalsozialistischem 
Zwang geänderten oder gdöschten Firmen­

namen (5. Rückstellungsgesetz). 

Der Naui,omlmt hat !beschlossen: 

§ 1. (1) Geg'e.l1JStand ,di,eses Bundesgesetzes slrud 
Färrmen, .cLe,r,en Wor.t1aut währen'd ,der ,deutlichen, 
BesetzUl11Jg Otsterreieh6, sei es eigenmächtli,g, ooi es 
auf Grund von Gesetzen oder landeln'ln An­
or.dIl1llIlgen . mllittdbar ode'r 'unmitte1!bar unter 
nationalsozi,alisrischem Zwang geäJnd~rt oder ge­
löscht worden jst. 

(2) .W,enru di,e Äruderung oder [,ö:schung der 
Firma . I1JUr .durch eine vOl1llng,egange,ne' Ent­
z~ehurug t[,§ 1, Ans. (1), des 3. iR!iickstdlu'ngs­
gesetzes] von Bett.ei,!igurugte:n .ermöglicht wOl"den 
ist, ist ·s:ieals unter Ilatliona!1soZli·alilltÜllchem Zw,ang 
er'fo1gt anzusehen. 

§ 2. Geänderte F,i'rmen kiönnen mit dem frü" 
here:n Wordautfortgefiihrt und w~eder :in das 
Harudds~ister ;elingetmgen wer:den. Die Vor­
sch'ritten der §'§ 18, 19 und 30 H. G. ~., § 4, 
Ahs. ;(1), Satz 1, Akt. Ges. und §5, Ahs. (1), 
s,3Jtz 1 und 2, ,des Ge,s·etzes üJb.er GeseH\<;chiften 
m. Ib. H" finden ~n ,diesem F~e keine An-
wend,u:ng. . 

r § 3 •. (1) Gelöschte Funnen kÖn:nJen ungeachtet 
der :im § 2 ang,e!führten Vors<hr~ften mit dem 
früheren Wortltllut foOrtgeführt wer,den, We,Jlll 

sich ,das neue Untem.eh.me11l wj,rtscha~tl~ch ,als 
ForuetiZung ,des von der 'gelÖs,chtenFirma he­
tniebenen ,dal1stellt 'lind rcl:lll1an ~ersoruen ibeteilci.gt 
~ril'd, ~e sel,bst ooerderen lRechtsvor,gänger In­
htabe'r ,de's Unt,emehmens ,der gelöschten F~rma 
waren oder ihm '<1'1s Ge&ellscha:ft,er langehörten, 
denen: ,aber di'e/les Vermögens~echt entzogen {§ 1, 
Abs. :(1), des 3. Rückst,eHtuIlg!>g.esetzes] worden 
ist. über die Voraussetzung ,der' wir,nscha'fdidwn 
FoOftSebzung 'Und der LBetd,]JiJgrung is~ ,ein Gut-

f 

achten ,der 'zustmd:igen iLandeskammer der ge-. 
werbLichen W,il'tllchalft vorzurlegen. 

(2) ,Die Fürtführung des WoOl1dJautes einer ge­
löschten P[fma bewirkt keine Nachfolge in die, 
Rechte und 'Pflicht.en ,des von ,der gelöschten 
Fci.'l1ma betriebenen Untern,ehmens .. 

§ 4. Ist in ,de'r Firma dierr Name e:irue,r Person 
enthalten, ,die 'zur Zeit der Anrdef'UllJg oder der 
iLöschrurngder Fci.rma r(§ 1) ,Inhaiber oder Gese'l,l­
schafter ,des voOn ci.:hr betl1iebenen Unternehmens 
war, ,n:icht ,aber ·auch Inhaber oOder Ges,eJl:lschaft,er 
des von ,der n.euen Fd.rma betrjebenen :ist, so he-' 
d3Jrr es zu'!"' iFOl1dührru:ng der Firma der Einwil:Li­
gung rdireses Gesel1s.chafters o.der seiner Er:ben. 

• § 5. (1) !Die Begünst,irgung n,ach I§ 2 oder § 3 
ID3Jnn nur im· :Anspruch g,enommen weIlden, wenn 
die ,fortzufühtrende iF~rma rinnerha:Db eines J.a:hres 
nach Tnkrafttreten di,eses Gesetzes, :zur iltegdst,rie~ 
ru'rug angemeldet wnI1d. ;D3JS Bu:nrdesmin:isterdum 
~ür Ju:struz kann die F,rustrdul'ch. Verol11dnung VeT­

Iän:g,ern. 

(2) Besteht im Ze:itpunkte ,der liltegi~t,nierung 
der foOl't'ZJUführenden ,F,itrma' rn darsdben Ge­
mei[lJde ,eine gleich,e iF~rma, <SoO muß ihr, f.arlls si,e 
11Ia'ch ,der KnderUinrg oOder Löschurng ,d:e,r Fn·rma 
(§ 1) cirngetmgen worden ~st, ein Z<tlsatz beigefügt 
we1"den, ,ool'ch ,den Isie sich von der fortzu~ühren, 
den 'Firma ,deutliich unt,ersch·ea,det. 

§ 6. Amtllnan.cUung.en, EiIlJgtaiben, Protokol'le, 
!Ahschl'ifoon, ,amtlioche .A't1Sfel't~g'llUtgen u~d Zeug­
llti~se, ,die zur Dwrchf'ÜlhruIlg ,der [ßestlimmung'en 
dieses iBundesgeset:z,es erfor,dcl'Lich iSind, IUnter­
litegen weder den Stempel- und Rechrsgebühren" 
noch .den Gerichtsgdbühren. 

§ 7. Mit QJer VOillzienUirug dieses Bundesg,esetzes 
ist ,das Bundes~nist,er;ium für JJllIsciz nrm Einver­
nehmen mit ,den .betei.IlitgrenBundesminillterien 
betr.aut. 
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Erläuternde Bemerkungen. 

Die ,durch .die Gew,altmethoden des National­
soziaLismus Geschad1:gten ·und d<liS [ß.edürfn~ .der 
österreicruschen Wirts·chaft !fordern ,al,S enne 
WiederguUnachUlligsmaßnahmeauch .d~e W~eder­
hersteUung des WortLautes ,der ,alten öster1"eichä­
schen Firmen, .die raLs Herkunft.stbezeichnung 
eine Qu,alitätsg,aliaIl'cie und .<1'15 wIche ein wert­
völles ,,1good wi.[:l" ,der öst,erreichischen Wil1't­
schaft, rauch auf .dem Weltmarkte, darstdrlten 
IUnd wieder d'a'rsteIlen können, del'en &ndemrug 
oder Löschung durch nationa'loozira1istischen 
ZWJang herbeig.eführt wonden. älSt. 

Diesem B·edür.fnis nach eimer W~.edengut­
machuIl'g "lo11 nun das im Entwud vorliegende 
5. lRückstdlungsgesetz - ,oos 4. Rückstellung.s­
gesetz bet'rifft ,rueRcechte der geschädigten He­
:stlandnehmer und befind·et sich beim BundelS­
mimri6>t·el"ium für lSo~j,aIe Verw:alt'llo!]g ~n Aus­
,ar.beitunlg - Rechnung tragen. 

ni.~ R>üc:klSte!l1unlg des 'Unternehmens selhst, 
d<liS dst, seiner witr~ch,aft1ichen SublStanz, ,an deq 
~eschädigten. Ei.gentümer ilSt nm 3. RücksteiHungs­
gesetz·e geregelt. 'Der ·vorliegenHe Entwlunf he­
f,aßt slich ledigLich mit .dem Wort.Laut der :Firma. 

Die Anwendbarkeit der ;S'elScimmung.en .des 
5. Rückstellu!llg·sg,esetzelS :~st ,zunächst lan die T,at­
sache ,eines gew,alts,am.en Ei.ngriffes ,des. National­
.sozialismus Igeknüp'ft {§ 1) .. E1n solcher w~r.d ins­
belSonder·e ~m f',aUe der nach einer "EntZIehung" 

, dffi Si!ll·ne ,des 3. RücksteUungegesetzesdurch e~nen 
kommissarischen Verwlalter oder .ci,nen "iEtr­
werber" v011genommenen Firmenänderung .oder 
der gänzLichen Auswechslung eines mit .der po'1i­
tischen Zid~etzu.ng des 'NanionalsüziJaJiemulS nicht 
vereanhan.en Ftirmenwortlamte,slanzunehmen sein. 
naß eine 'vonangeg,angene Entziehung :imme,r die 
Vor,aussetzung des nati.onahozi·aList,ischen Zw,a;n­
ges darste1:lt, ist ~m AbIS. {2) des '§ 1 deutlich 
zum Ausdruck gebracht. 

Um .die Beseit1gung dJe·r Fol,gen ,des naciolna:l­
sozi,alistisch.en EingriffelS zu .erleichtern, ge­
währt das Gesetz' 'Befreiung von ,deLt' VerpfLich­
tung . zur Bmhaltung !bestimm,ter ha11Jde1srecht­
J,icher iVonschl'iften über ,die iFirmenwahrheit u,nd 
.FirmenaUlS,schl~eßlichkeit (§§ 2 u11Jd 3). 

Wälwerud ,§ 2 die Fortführung ei!lles .früheren 
~ Fli.rmennameus durch .ein noch ~tehe!ndes 

Hande1suntemehmen regdt, tut ,dies § 3 für .die 
FäUe, rin .de!llen es ~n ,cLel" Recht$kollJninuität 

zwischen dem von der if,rüher;en gd&chten lRirma 
hetr,ie!benen und ,dem UnteTnehmen mangdt, ,das 
!llun runter dies'er. Igelöscht,en Firma ,fortgeführt 
wer;cLen süll. 

Die Begüruscigung ,g,emäß§ 3 soll alt; eine 
,Form ,der Wiedengutmachung nur Solchen Unter-, 
nehmu11Jg,en gewähr;t werden, bei denen ,durch 
Ldenuität zumi,ndest ,eine6 rals Inhaber oder Ge­
sell5chafter lam UI1Jt,ernehmen ,fiI1Janzidl .Bete.i11g­
ten ,eim Zus,ammenhang mit dem unter Ent­
:z;ieh'U,ng des Betcihgungsrechtes zw,angsweise 
iliqruidierten Unter.nehmen !besteht. Als En;.atz 
für die Rechtskontimliität wrir,d jedoch die wirt­
lSchafvliche· Fortsetzung des frühe1"en UnteLt'­
nehmerus lJur Vomu's:setzung g,emacht. Ob ,di,ese 
Vomuss·etz)ung vorliegt, w~r,d von .der Verkehrs­
lauHassung, ,aber lauch nach ~nderen Kriterien, 
zum Bei-s-pid Ubemahme ,des Gesch~ftslokJa:lles 
.oderzumä.ndest eines maßg.ebl.ichen Teiles der 
ehemals ~m [ß·etI'ieibe Beschäftigt.en, des Liefer,an­
ten-" un:d Kunde!lllStockes ,abhängillg zu machen 
sein. über ,das Vorliegen dies,er Voraussetzunge!ll 
ist ,die 'z'UstäncLig,e rHande1s1mmmer~utächt1ich zu 
hören '[§ 3, AbIS. 1(1)]. 

Dem eLrhöhten, ,bestimmten Flami~engrün,dun­
ßen enogegengebrachte!ll Vertmu.enskr.edit und 
dem Recht ,auf Namensschutz ,i",t ,im§ 4 ,durch 
Aufnahme .einer dem § 24, Abs. ·,(2), IB. G. B . 
Q,nalogen ;B.e'Stummung Rechnung :getrag.en. Die 
Recht,e AlbweJSooder wer,den .durch 'Abwesenheits­
kuroto1"en zu wahren lSeim. 

Di,e ,durch das Gesetz für ,cLiezwilSchenzeitlich 
ün Hrandds1"egiste'r ei11Jgetragene,n verwech'Slu11!glS­
fäh1o-enF,irme!ll!!eschaff.ene U n~iche1"heit wir,d da-b . v 

du'rch cing.eschLt'änkt, daß .der Antmg lauf Regi-
str~erullig .des ·aLten ErmenworvIarutes linnerhalb 
eines J,a:hres nach Inknalfttreten delS GesetzelS ge­
steillt werden muß. f'ür ,den. FIaH, daß .dies·e FnilSt 
'Sich' ,als:l1U kUlrz e·rweisen Isollte, ~st :ihre ,e r-' 
1.e [ c h t ·er t e Ver.längeru,rug im VerordnUJngs­
wege vong.esehen. 

Der Grrunooa,tz des I§ 30 H. G. ;S., daß !bei 
Gle,ichheit o.dlf!r VlerwechIS1uIl'~färulgkeit einer 
enstein'zutrragenden mit .e~ner iS·chon besteh.enden 
iFümra die lSpäter .eingetmgene Firma einen. Zu~ 
$latz führen muß, ,der sie von der bereits ein­
get.r~genen Firma .deutLich untelischei,det, wirrd 
gemäß § 5, Albs. (2), zugunsten der Wieder­
gutmachUlligsberechtJi.gten m sein~geniteiJ ver­
lOOhrt. 
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